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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

für den Webdesigner Martin Rademacher

Martin Rademacher

Herbert-Hinnendahl-Str. 13

33602 Bielefeld

Steuernummer: 305/5182/1663

1. Geltungsbereich

1.1. Die nachstehenden allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Rechtsgeschäfte des Webdesigners 

Martin Rademacher nach diesem Vertrag mit seinem Vertragspartner, nachstehend "Auftraggeber" 

genannt.

1.2. Änderungen dieser Geschäftsbedingungen gelten als bekanntgegeben, wenn diese auf der Homepage 

www.martinr-web.de veröffentlich wurden und die geänderten Bedingungen dort eingesehen werden 

können.

2. Weitergeleitete Aufträge

2.1. Wenn ein Auftrag in der Form ausgeführt wird, dass der Webdesigner einen Dritten mit der weiteren 

Erledigung betraut, erfüllt der Webdesigner den Auftrag dadurch, dass er ihn im eigenen Namen an den 

Dritten weiterleite.

3. Vertragsabschluss

3.1. Die Angebote des Webdesigners sind frei bleibend und unverbindlich. Gültig sind die im individuellen 

Angebot genannten Preise.

3.2. Aufträge werden mit einer schriftlichen Auftragsbestätigung per Brief oder Fax zu den Bedingungen dieser 

AGB angenommen. Mündliche oder per E-Mail vereinbarte Sonderbedingungen bedürfen zu Ihrer 

Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung per Brief oder Fax.

4. Copyright

4.1. Das Copyright auf alle durch den Webdesigner erstellten Arbeiten verbleibt beim Webdesigner.

5. Datenschutz

5.1. Der Vertragspartner erklärt sich damit einverstanden, dass im Rahmen des mit ihm abgeschlossenen 

Vertrages, Daten über seine Person gespeichert, geändert und oder gelöscht und im Rahmen der 

Notwendigkeit an Dritte übermittelt werden. Dies gilt insbesondere für die Übermittlung von Daten, die 

für die Anmeldung und oder Änderung einer Domain (Internetadresse) notwendig sind.

6. Preise und Zahlung

6.1. Die Vergütung für die erbrachten Webdesignleistungen (Entwürfe, Reinzeichnungen, Programmierung 

etc.) sowie Gewährung der Nutzungsrechte erfolgt auf Grundlage des individuell mit dem Auftraggeber

vereinbarten Preises.

6.2 Die Vergütung ist nach Abnahme der erbrachten Leistung fällig. Alle Rechnungen sind sofort und ohne 

Abzug zahlbar. Ist der Auftraggeber mit fälligen Zahlungen im Verzug, behält sich der Webdesigner vor, 

weitere Leistungen bis zum Ausgleich des offenen Betrages nicht auszuführen, das gewährte 

Nutzungsrecht auf bereits erbrachte Leistungen bis zur vollständigen Bezahlung zu widerrufen und hieraus 

entstandene Kosten an den Auftraggeber weiterzugeben. Einwendungen wegen Unrichtigkeit oder 

Unvollständigkeit eines Rechnungsabschlusses hat der Auftraggeber spätestens innerhalb von zwei

Wochen nach dessen Zugang zu erheben; macht er seine Einwendungen schriftlich geltend, genügt die 

Absendung innerhalb der Zwei-Wochen-Frist. Das Unterlassen rechtzeitiger Einwendungen gilt als 

Genehmigung.

7. Gewährleistung/ Mängel

7.1. Der Webdesigner verpflichtet sich, den Auftrag mit größtmöglicher Sorgfalt auszuführen, insbesondere 

auch ihm überlassene Vorlagen, Unterlagen, Muster etc. sorgfältig zu behandeln. Er verpflichte sich bei 

mangelhafter Leistung zur kostenlosen Nachbesserung nach eigener Wahl. Bei Fehlschlagen der 

Nachbesserung (z.B. bei Unmöglichkeit) kann der Auftraggeber, außer im Fall von Vorsatz oder grober 
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Fahrlässigkeit, keinen Schadensersatzanspruch geltend machen, sondern lediglich Herabsetzung des 

Kaufpreises oder im Fall der Unmöglichkeit Rückgängigmachung des Kaufvertrages verlangen. Der 

Webdesigner weist darauf hin, dass auf der Homepage eingesetzte Fremd-Programme (Gästebücher, 

Content-Managment-Systeme, etc.) unentdeckte Sicherheitsrisiken beinhalten können. Er hafte nicht für 

durch Mängel an Fremd-Programmen hervorgerufene Schäden.

8. Haftung

8.1. Das Risiko der rechtlichen Zulässigkeit der Tätigkeit und Erstellung von Projekten durch den Webdesigner 

wird von dem Auftraggeber getragen. Der Auftraggeber stellt den Webdesigner von Ansprüchen Dritter 

frei, wenn dieser auf ausdrücklichen Wunsch des Auftraggebers gehandelt hat, obwohl sie dem 

Auftraggeber ihre Bedenken im Hinblick auf die Zulässigkeit der Maßnahmen mitgeteilt hat.

8.2. Erachtet der Webdesigner für die durchzuführenden Maßnahmen eine wettbewerbsrechtliche Prüfung 

durch eine besonders sachkundige Person oder Institution für erforderlich, so trägt der Auftraggeber nach 

Abstimmung die Kosten.

8.3. Schadensersatzansprüche gegen den Webdesigner sind ausgeschlossen, sofern sie nicht auf vorsätzlichem 

oder grob fahrlässigem Verhalten des Designers selbst oder dessen Erfüllungsgehilfen beruhen. Die 

Verjährungsfrist für die Geltendmachung von Schadensersatz beträgt drei Jahre und beginnt mit dem 

Zeitpunkt, an dem die Schadensersatzverpflichtung auslösende Handlung begangen worden ist. Sollten 

die gesetzlichen Verjährungsfristen im Einzelfall für den Webdesigner zu einer kürzeren Verjährung 

führen, gelten diese.

8.4. Für alle weiteren Schadensersatzansprüche gelten die gesetzlichen Bestimmungen des bürgerlichen 

Gesetzbuches.

8.5. Der Höhe nach ist die Haftung des Webdesigners beschränkt auf die bei vergleichbaren Geschäften dieser 

Art typischen Schäden, die bei Vertragsschluss oder spätestens bei Begehung der Pflichtverletzung 

vorhersehbar waren.

8.6. Die Haftung des Webdesigners für Mangelfolgeschäden aus dem Rechtsgrund der positiven 

Vertragsverletzung ist ausgeschlossen, wenn und soweit sich die Haftung desselben nicht aus einer 

Verletzung der für die Erfüllung des Vertragszweckes wesentlichen Pflichten ergibt.

9. Eigenwerbung

9.1. Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass die Martin Rademacher die für den Auftraggeber 

erstellten Grafiken, Webseiten etc. bei Bedarf als Referenz in seinen öffentlichen Galerien auf der 

Homepage ausstellen bzw. in sonstigen Werbemitteln als Nachweis seiner Arbeiten verwenden darf. Eine 

Veröffentlichung der URL der durch Martin Rademacher bearbeiteten Webseite wird gestattet. Der 

Auftraggeber gestattet außerdem an angebrachter Stelle einen Link auf die Homepage von Martin 

Rademacher anzubringen.

10. Gerichtsstand

10.1. Für die Geschäftsverbindung zwischen dem Auftraggeber und dem Webdesigner gilt deutsches Recht.

10.2. Die Gerichtsstandvereinbarung gilt für Inlandskunden und Auslandskunden gleichermaßen.

10.3. Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Leistungen und Auseinandersetzungen ist Bielefeld.

11. Salvatorische Klausel

11.1. Sollte eine oder mehrere der vorstehenden Bestimmungen ungültig sein, so soll die Wirksamkeit der 

übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt werden. Dies gilt auch, wenn innerhalb einer Regelung ein 

Teil unwirksam, ein anderer Teil aber wirksam ist. Die jeweils unwirksame Bestimmung soll von den 

Parteien durch eine Regelung ersetzt werden, die den wirtschaftlichen Interessen der Vertragsparteien 

am nächsten kommt und die den übrigen vertraglichen Vereinbarungen nicht zuwider läuft.


